
Jugend, l(reativität und Mut belohnt 
SPD Birstein analysiert den Wahlerfolg und blickt couragiert nach vorne 

Birstein (re). Mit einem Zuwachs 
von über 11 Prozentpunkten und ei­
nem Ergebnis von 38,6 Prozent leg­
te die SPD in Birstein bei der Wahl 
der Gemeindevertretung einen ful­
minanten Wahlsieg hin und holte 
das beste Ergebnis seit 1993. Bei der 
Bürgermeisterwahl 2019 hatte sich 
bereits ein SPD-Kandidat durch­
gesetzt, der seit gut einem Jahr im 
Amt ist. Nun analysieren die Birstei­
ner Sozialdemokraten die Gründe 
des Erfolgs. 

Der Birsteiner Bürgermeister Fa­
bian Fehl, der in diesem Sommer 
30 Jahre alt wird, freut sich selbst­
verständlich über das Wahlergeb­
nis. Dieses habe die Erwartungen 
und Hoffnungen noch übertroffen. 
Dass der junge Bürgermeister be­
liebt ist in seiner Gemeinde und da­
rüber hinaus, belegte auch die 
Kreiswahl. Der gebürtige Sinntaler 
wurde von 41 auf Platz 29 hochku­
muliert und zieht damit auf Anhieb 
als Nachrücker von Landrat Thors­
ten Stolz und Erster Beigeordneter 
Susanne Simmler direkt in den 
Kreistag ein. 

Dennoch will sich Fehl den Wahl­
sieg seines Ortsvereins nicht zu­
schreiben. ,,Natürlich haben meine 
Stimmen auch zu dem sehr guten 
Ergebnis beigetragen. " Entschei­
dend seien seiner Ansicht nach die 
vielen weiteren Köpfe auf der Liste 
gewesen, die die SPD im Laufe des 
vorigen Jahres für sich habe gewin­
nen können. 

Der stellvertretende Orstvereins­
vorsitzende Leon Roskoni, der mit 
seinen 21 Jahren das erste Mal für 
die Gemeindevertretung kandidier­
te, schlägt in dieselbe Kerbe: ,,Ein 
Wahlsieg hat immer mit den spezifi-
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Auftrag zu handeln, 

.. 

Die Birsteiner Sozialdemokraten haben im Wahlkampf statt auf die in Zeiten von 

Corona nicht möglichen Wahlveranstaltungen auf eine umfasende Broschüre, 

Homepage und Social Media gesetzt. FOTO: RE 

sehen Bedingungen vor Ort zu tun. 
In Birstein war bei dieser Wahl vor 
allem der Altersschnitt der Gemein­
devertreter ein Thema." Unisono 
habe es ein Bedürfnis gegeben, die 
Gemeindevertretung zu verjüngen, 
die nächsten Generationen mit ans 
Steuer zu lassen. Das Wahlergebnis 
habe diesem Wunsch zweifellos 
Rechnung getragen. Quer durch al­
le Parteien seien junge Kandidaten 
nach vorne und ältere, zum Teil seit 

Jahrzehnten engagierte Gemeinde­
vertreter nach hinten gewählt wor­
den. Innerhalb der Liste der SPD 
zeige sich das am deutlichsten. War 
die Liste noch ausgeglichen zwi­
schen alten und neuen Kandidaten 
auf gestellt worden, so wurden 
durch die Wahl die Plätze eins bis 
sieben ausschließlich von neuen 
Kandidaten in der Altersspanne von 
19 bis 51 Jahren belegt. 

„ Wir haben natürlich auch ein 

Stück weit von der Zurückhaltung 
der anderen Parteien profitiert. Mit 
den vielen jungen und neuen Kan­
didaten, die wir für unsere Liste und 
mittlerweile auch für unsere Partei 
gewinnen konnten, haben wir den 
Wählern in dieser Hinsicht das bes­
te Angebot machen können", so 
Roskoni. 

Der stellvertretende Vorsitzende 
will aber auch die Inhalte als wich­
tigen Punkt ins Feld führen. Zur 
jungen Liste habe man auch auf 
junge Themen und vor allem auf 
Zukunft gesetzt und sich nicht ge­
scheut, auch auf kontroverse The­
men wie den Windkraftausbau zu 
setzen. ,, Wir sollten nicht versu­
chen, es heute allen recht zu ma­
chen, sondern wollen unsere länd­
liche Gemeinde langfristig stär­
ken." Aufgrund des durch Corona 
eingeschränkten Wahlkampfes ent­
schied man sich in Birstein zu einem 
gedruckten Wahlkampfprogramm, 
das beinahe die Ausmaße eines 
Grundsatzprogrammes angenom­
men habe, erklärt Roskoni. 

,,Bei der Erstellung des Pro­
gramms haben wir natürlich auch 
von der Erfahrung unserer verdien­
ten Mitglieder und Gemeindever­
treter profitiert, deren Wissen und 
Einsatz uns ja erhalten bleibt. Vor 
allem aber", so warf Bürgermeister 
Fehl ein, ,, haben wir mit Leon Ros­
koni auch noch einen hauseigenen 
Grafiker und Designer, der mich mit 
seinen Fähigkeiten bereits ins Bür­
germeisteramt katapultiert und uns 
jetzt auch noch zur stärksten Frak­
tion gemacht hat." Beide bedanken 
sich im Namen der SPD bei den 
Wählern für das Vertrauen und 
freuen sich gemeinsam mit der neu­
en Fraktion auf die bevorstehenden 
Aufgaben. 


